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Emaillierter Leuchter tle 13. Jahrhunderts. 

On der \unmlunu· der kirehliehcn G rät dl' O'ermanischen lfu eum"' be­
il~det~ ·i~h eine (..;Reib c~üner und intere santer k?pferner v~ erke, w~.lche 
mit Emml ge chmii.rkt md und zu der Gruppe .Jener Arbeiten geboren, 

die man als Limou iner bezeichnet, von denen jedoch manches Stück seinen 
Ur,prung auch an anderm Ort g ·fun(len haben mao·. Vom 12. Jahrhunderte 

bi in das 14. gehen diese Erzeugni._ e. "\Vir bilden hier einen Leuchter ab; 
er i t, mit einem dazu gehörigen zweiten ein Paar bildend, au der Freiherr!. 
v. Eelking' chen Sammlung in da J\fu eum gekommen. Die Leuchter haben 
22,5 cm. Höhe und zeigen Re te von Vergoldung; <las Email ist so ziemlich wohl­
erhalten; der Grund ist dunkle, Blau, die Blätter teils hellblau, teils grün. 

Nürnberg. A. Essenwein. 

Ein emailliertes Ciborium. 

lllbenfalls au der Freiherr!. v. Eelking' chen ammlung stammt das hier 
I~~~~ abgebildete Ciborium, welche vom FuD e bi zur Kreuzspitze 30 cm. , 
~ Höhe hat. "\Vie es in der Technik begründet liegt, i t die Grundgestalt 
de au gehämmertem Kupfer hergestellten Gefaf..,e ehr einfach. D~e Platte des 




